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Nekrologe.
Auch in dem verfloſſenen Jahr hat die Großh . Hof⸗

bühne einige ſchmerzliche Verluſte erfahren .
Am 5. Mai ſtarb nach längeren qualvollen Leiden

Richard Richter II ,
in Döbeln i. S . bei ſeinen Eltern in Folge der Lungen⸗
ſchwindſucht . Er trat als Orcheſtermitglied am 1. Okt .
1887 in den Verband des Hoftheaters , dem er bis zu
ſeinem Tode als geachtetes und fleißiges Mitglied an⸗
gehörte . —

Ein langjähriges und treues Mitglied verlor das
Hoforcheſter am 3. Dezember durch das Ableben des
Hofmuſikus

Guido Metius .

Derſelbe trat am 1. Juli 1876 in den Verband
des hieſigen Hoftheaters . Durch ſeine muſikaliſche Tüchtig⸗
keit genoß er weithin in ſtädtiſchen Kreiſen eines ehren⸗
vollen Rufs . Von Seiner Königl . Hoheit dem Groß⸗
herzog wurde ihm das Verdienſtkreuz vom Zähringer
Löwen verliehen . Ein tückiſches Nierenleiden warf ihn
vor Jahresfriſt auf ' s Krankenlager , von dem er leider
nicht mehr erſtehen ſollte . —

Auch drei Penſionäre hat die Todtenliſte des Hof⸗
theaters zu verzeichnen :

Georg Friedrich Krug ,
Hofmuſikdirektor , Ritter ꝛc. , ging am 29 . Oktober zur
ewigen Ruhe ein . 1810 in Caſſel geboren , widmete er
ſich ſchon in jungen Jahren dem Studium der Muſik .
Mit 20 Jahren wurde er als Mitglied in dem Caſſeler
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Hoftheaterchor aufgenommen . Im Beſitze einer ſchönen
Baritonſtimme , wurde er auf Verwendung Spohrs ſehr
bald als Baritoniſt engagirt . Nach Spohrs Abgang
von Caſſel im Jahre 1832 verließ auch er dieſe Stadt

und kam nach verſchiedenen anderen Engagements im

Jahre 1839 nach Karlsruhe , wo er am 29 . Mai als

Baſilio im „ Barbier “ gaſtirte . Dieſes Gaſtſpiel führte

zu einem dauernden Engagement . Seine Hauptparthien
waren : Leporello , Hans Heiling , Ferdinand Cortez ,

Bartholo u. A. Im Jahre 1855 , unter Generaldirektor

Devrient , wurde er als Chor - und Muſikdirektor an⸗

geſtellt . Dieſe Stellung bekleidete er bis zum Jahre
1885 , alſo volle 30 Jahre . Selbſt Sänger und aus⸗

geſtattet mit einer gediegenen muſtkaliſchen Ausbildung ,
war er wie wenige berufen , dieſe Stellung einzunehmen .
Seine Verdienſte um den Karlsruher Chor waren in

jeder Beziehung ausgezeichnet . Auch als Componiſt

zeigte der Verſtorbene ein ſchönes Talent ; neben einer

Anzahl ſehr wirkungsvoller Männerchöre , ſind es haupt⸗
ſächlich einige Opern wie „ der Nachtwächter “ , „die

Marquiſe “ , „Meiſter Martin “ , welche von ſeinem Com⸗

poſitionstalent ein ſchönes Zeugniß ablegen . Das An⸗

denken des liebenswürdigen Menſchen wird bei allen , die

ihn kannten , unauslöſchlich bleiben . —

Raimund Bregenzer ,

Hofopernſänger , ſtarbam 17 . Juli . Derſelbe trat als

Baſſiſt am 20 . Februar 1841 in den Verband des

hieſigen Hoftheaters . — Im Jahre 1854 wurde er mit

dem Ehrenamte des Chorführers betraut . Durch manig⸗

fache Beſchäftigung in kleineren Rollen der Oper und
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des Schauſpiels erwies Bregenzer ſich ſtets als ein

verwendbares Mitglied des Hoftheaters . Nach 36 Jahren
redlicher Arbeit im Dienſte des Inſtitutes wurde er

am 23 . November 1877 in den Ruheſtand verſetzt . —

Am 13 . März ſtarb nadh kurzem Krankenlager in

Folge von Blutvergiftung der Hausdiener

Wilhelm Gartner

in ſeinem 68 . Lebensjahre , nachdem er 24 Jahre am

Hoftheater thätig geweſen war .

Möge den Heimgegangenen die Erde leicht ſein .

Genoſſenſchaft Dentſcher Bühnen⸗Angehöriger .

Der Lokal⸗Verband beſteht aus 82 Mitgliedern .
Obmann : Herr Schilling ,
Schriftführer : Herr Brehm ,
Salira: Herr Benediet ,

Beiſitzer : die Herren Mohr und Weiß I .

Allgemeiner Deutſcher Chorſänger-Verband .
Dem Lokal⸗Verband gehören 29 Mitglieder au .

Obmann : Herr Dickgießer ,
Schriftführer : Herr M. Beyer ,
Kaſſirer : Herr Blum ,
Beiſitzer : die Herren Haag und
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